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black box
Qualität von

Studium & Lehre
(Ergebnisse)

− Unklare Referenzpunkte der Bewertung 
(Qualität, QM, Steuerung, Effekte)

− Vielfältige Sichtweisen unterschiedlicher Akteure (Vettori/Lueger 2011)

− Interpretationsleistungen der Akteure bei der Implementierung von 
Steuerungsinstrumenten und -ideen (Newton 2002)

qualitätsbezogene 
Steuerungspraktiken

(Intervention)

Forschungsfokus
Wirkung von QS/QM als 
Steuerungsinstrument

Erkenntnisinteresse Analyse der Wirkungsweise und Wirksamkeit 
qualitätsbezogener Steuerungspraktiken

qualitätsbezogenes 
Handeln der Akteure

(organisationale 
Dynamiken)

Herausforderungen 
der Wirkungs-
forschung



Sensemaking
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Theoretische Forschungsperspektive

kontinuierlicher Strom unsicherer, mehrdeutiger, komplexer Ereignisse

Wie gehen Akteure/ 
Organisationen mit 
unsicheren, mehr-
deutigen, komplexen 
Umwelten um?

Sie versuchen, sich 
ihre Umwelt 

verstehbar zu 
machen und plausible 

Handlungsoptionen 
zu finden.

Literatur: Weick 1985, 1995; Argyris/Schön 1996

Steuerungspraktiken, QM, Effekte, Wirksamkeit 
als kognitive und soziale Konstruktion 

⇒ Konzeptualisierung von Wirksamkeit als Wirksamkeitszuschreibung

epistemologische 
Implikationen

Nicht Feststellung von Wirksamkeitsurteilen, sondern Rekonstruktion des 
Sensemaking zur Wirksamkeit, Umstände der Wirksamkeitszuschreibungen

methodologische 
Implikationen

⇒ Rekonstruktion von Interpretations- und Orientierungsmustern bzw. theories-in-use

frames (Weick 1985, 1995)

theories-in-use (Argyris/Schön 1996)



Qualitative Delphi-Studie
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Methodischer Forschungszugang

Tätigkeitsbereich

1. Befragungsrunde 2. Befragungsrunde 3. Befragungsrunde

n n n

externe Qualitätssicherung 5 3 2

Hochschulberatung 4 2 1

Hochschuldidaktik 7 7 5

Hochschulforschung 17 14 12

Hochschulmanagement 6 4 4

Hochschulpolitik 4 3 3

Qualitätsmanagement 11 9 8

gesamt 54 (Rücklauf: 50%) 42 (Rücklauf: 76%) 35 (Rücklauf: 83%)

Datenauswertung zur Theoriebildung
empirisch geleitete First-Order-Analyse: 
Identifikation wiederkehrender Muster 

theoretisch geleitete Second-Order-
Analyse zur Theoriebildung 

Datenerhebung: Mehrstufige Expertenbefragung als qualitative Delphi-Studie

Methodologie 
nach Gioia et al. 2013



Zwei zentrale Fragestellungen
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Ergebnisse der empirischen Analyse

qualitätsbezogene Steuerungspraktiken (intendierte) WirkungenWirksamkeitszuschreibung

1 Theorien zur Steuerbarkeit der Hochschule

2 Theorien zur Wirksamkeit qualitätsbezogener Steuerungspraktiken



qualitätsbezogene Steuerungspraktiken

(1) Steuerbarkeit der Hochschule
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Ergebnisse der empirischen Analyse

‚steuerbar‘
Beschreibung von Möglichkeiten der Steuerung
⇒ formale Ziele, Strukturen, Prozesse, Instrumente

‚nicht steuerbar‘

Problematisierung von Steuerung
⇒ spezifische Organisationsform der Hochschule
⇒ Komplexität des Qualitätsbegriffs

Bedingtheit der Steuerbarkeit
⇒ Ebene der Qualitätsbetrachtung
⇒ Steuerungsverständnis: als Kontrastfolie dienen 

direkte Steuerungsformen, direktives 
Führungsverständnis, deterministisches 
Wirkungsverständnis

‚bedingt steuerbar‘

formale Ausgestaltungsformen

managerielles
Steuerungsverständnis

klassische Interpretationen



(2) Wirksamkeit der Steuerungspraktiken
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Ergebnisse der empirischen Analyse

qualitätsbezogene Steuerungspraktiken WirkungenWirksamkeitszuschreibung

Konformitäts-
und Legitimitätseffekte

Veränderungs-
und Lerneffekte

nicht-intendierte bzw. 
kontra-produktive Effekte

formale Ausgestaltungsformen

managerielles
Steuerungsverständnis

kontextualisierte
Steuerungspraktiken

indirekte Steuerungsformen

Ko
nt

ra
st

fo
lie

klassische Interpretationen

alternative Interpretationen

Ausgestaltungsformen1

Steuerungsverständnis2

Wirkungsverständnis 3

‚wirksam‘

‚nicht wirksam‘

‚bedingt wirksam‘



Fazit
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(1) Eine Betrachtung der Wirkung/Wirksamkeit von QS/QM aus der Sensemaking-
Perspektive verschiebt den Fokus von einer (objektiven) Wirksamkeitsfeststellung 
zur Rekonstruktion subjektiver Wirksamkeitszuschreibungen.

– Es ergibt sich ein ambivalentes Bild der Wirksamkeitszuschreibungen.
Eine eindeutige, einfache Aussage zur Wirksamkeit von QM ist nicht möglich.

⇒ Qualitätsbezogene Steuerungspraktiken lassen sich als 
‚bedingt wirksam‘ rekonstruieren.

– Wesentliche Einflussfaktoren im Sinne von ‚theories-in-use‘ sind die Formen 
der Ausgestaltung, das Steuerungsverständnis und die Wirkungserwartungen.

(2) Durch die Rekonstruktion des Sensemaking über ‚theories-in-use‘ lassen sich 
Faktoren identifizieren, die einen Einfluss auf die Wirksamkeitszuschreibung haben.
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